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Vorwort

Wer ein Haus bauen will, zieht kompetente Architektinnen und Architekten
hinzu. Ebenso wird die Notwendigkeit von Industriedesign nicht infrage gestellt,
wenn es um physische Produkte geht. Aber an wen denken Sie, wenn es um Digi-
talisierung oder den digitalen Wandel geht? 

Genau hier setzt dieses Buch an und bietet Digital Design als Antwort. Es steht
für eine Praxis der ganzheitlichen Gestaltung digitaler Lösungen und Systeme auf
der Basis einer fundierten Kompetenz in digitalem Material. Dieses Verständnis
geht zurück auf die Taskforce Software-Gestalter des Bitkom aus dem Jahr 2016
und den Leitfaden Rollenideal »Digital Design«. Dieser Leitfaden hat einen Nerv
getroffen. In der Folge wurde 2018 das Digital Design Manifest veröffentlicht, das
Digital Design als wichtiges Berufsbild für die Gestaltung von Digitalisierung for-
muliert. Motiviert durch das Manifest startete im International Requirements
Engineering Board (IREB) die Arbeit am Digital Design Professional (DDP). 

Gut acht Jahre nach der Taskforce ist aus einer Idee greifbare Realität gewor-
den. Unternehmen stellen Digital Designerinnen und Designer ein, bieten Digital
Design als Dienstleistung an und widmen ganze Unternehmensbereiche dem
Digital Design. Ebenso gibt es Studiengänge und Professuren, die Digital Design
im Namen tragen. Schließlich wurde Ende 2023 die zweite Version des DDP vom
IREB veröffentlicht. Was bisher noch fehlte, war ein passendes Lehrbuch, das
Digital Design in seiner ganzen Breite umfassend darstellt. 

Dieses Buch schließt diese Lücke und nimmt Sie mit auf eine Reise in die
Gedankenwelt des Digital Design. Dabei geht es vor allem um das große Ganze
und die Zusammenhänge. Sie werden einer Vielzahl von Konzepten und Werk-
zeugen begegnen, und an einigen Stellen wird es auch recht grundlegend und
kleinteilig. Aber gerade diese Details sind notwendig für ein umfassendes und
ganzheitliches Verständnis. Wenn Sie sich auf diese Reise einlassen, verspreche
ich Ihnen, dass Sie am Ende dieses Buches die Gestaltung von Digitalisierung mit
anderen Augen sehen werden.

Kim Lauenroth, Bönen im Februar 2024
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Über das Foto auf dem Cover

Das Foto auf dem Cover ist ein Dokument der bisherigen Geschichte des Digital
Design. Es entstand 2019 während eines Workshops am Bauhaus in Dessau zum
Thema »Digital als Material«. Das Staatliche Bauhaus war und ist eine wichtige
Inspirationsquelle für das Digital Design, weshalb dort schon einige Workshops
zu diesem Thema stattfanden. 

Mit Blick auf Digital Design hat das Foto noch eine weitere spannende
Dimension. Das LEGO-Modell auf diesem Foto ist inspiriert durch Modelle von
Gary Garvin. Als Fan des Bauhauses in Dessau wollte ich natürlich mein eigenes
Modell bauen. Dabei bin ich im Internet auf eine Software von LEGO gestoßen,
mit der man LEGO-Modelle konstruieren kann. Und diese Software hieß LEGO®

Digital Designer – was für ein schöner Zufall. 
Aber die Geschichte geht noch weiter. Die Steine für das Modell habe ich auf

der Plattform www.bricklink.com gekauft. Hierzu musste ich nur die Konstruk-
tionsdatei aus dem LEGO® Digital Designer auf die Plattform hochladen. Die Platt-
form hat mir dann aus drei verschiedenen Second-Hand-Geschäften die erforder-
lichen Steine bestellt, sodass ich wenige Tage später das bis dahin digitale Modell
tatsächlich bauen konnte. Die Bauanleitung wurde ebenfalls mit dem LEGO® Digi-
tal Designer erstellt. 

Der gesamte Entstehungsprozess dieses Modells ist ein wunderbares Beispiel
für gutes Digital Design im Sinne dieses Buches. Umso mehr freue ich mich, dass
dpunkt das Foto für das Cover genommen hat.
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